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Kontakt 
& Anfahrt
Dominique Eden-Jaster
Verwaltung Collstede
Fachberatung 
Tel.: 04453.48344-39
Mobiltelefon: 01705362280
dominique.eden-jaster@jugendhilfe-collstede.de

Michaela Mück
Verwaltung Collstede
Fachberatung 
Tel.: 04453.48344-40
Mobiltelefon: 01713733008
michaela.mueck@jugendhilfe-collstede.de

Mario Müller
Verwaltung Collstede
Fachberatung 
Tel.: 04453.48344-30
Mobiltelefon: 01705362281
mario.mueller@jugendhilfe-collstede.de
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Träger
Diakonisches Werk 
Oldenburg
Jugendhilfe gemeinnützige GmbH 
Kastanienallee 9-11 
26121 Oldenburg  

Verwaltung
Jugendhilfe Collstede 
Uhlhornstr. 28, 26345 Bockhorn 
Tel.: 04453.48344-0
Fax: 04453.48344-19
info@jugendhilfe-collstede
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 Weitere Informationen  online auf www. jugendhilfe-collstede.de

• Erkennen und Umgang mit eigenen  
 Belastungen

• Biografiearbeit

• Besuchskontakte

• Beratung bei Loyalitätskonflikten zwischen  
 Herkunfts- und Pflegefamilie

• Hilfe bei der Planung und Realisierung von  
 schulischer und/ oder beruflicher Integration  
 des Pflegekindes

Der/ die Berater*in unterstützt und begleitet 
die Pflegeperson kontinuierlich und prozess-
haft innerhalb der festgelegten monatlichen 
Betreuungsstunden. Die Erreichbarkeit von 
Ansprechpartnern zu festen und besonders 
vereinbarten Zeiten ist sichergestellt.

Eltern-/ Familienarbeit: 
• Beratung und Initiierung einer akzeptieren-
den Zusammenarbeit zwischen Pflegeperson 
und Herkunftsfamilie

• Familien- und Krisengespräche bei Bedarf
• ggf. Begleitung bei Umgangskontakten 

Unser Selbstverständnis: 
Unser Handeln basiert auf einer christlichen 
Grundeinstellung. Ausgehend von unserem 
christlichen Menschenbild begegnen wir allen 
Menschen respekt- und würdevoll, unabhängig 
von deren Herkunft und Lebensauffassung.

Leitziel gemäß SGB VIII: 
Das Angebot folgt dem gesetzlichen Auftrag 
zur Sicherstellung einer ortsnahen Beratung 
und Unterstützung von Pflegefamilien, die im 
Bereich des zuständigen öffentlichen Jugend- 
hilfeträgers wohnen (§ 37 Absatz 2 SGB VIII).

Leitziel in Bezug auf die  
Pflegefamilien: 
Die Beratung ist ein auf den besonderen Bedarf 
der Pflegefamilie gerichtetes Jugendhilfeange-
bot. Sie zielt nachhaltig auf die kontinuierliche 
und regelmäßige Unterstützung und Begleitung 
der Pflegefamilie ab. Auf der Grundlage syste-
mischen Denkens und Arbeitens setzt sie auf 
die Stärkung der vorhandenen Ressourcen und 
versteht sich als Teil eines hilfreichen Netzwer-
kes. Sie will so einen Beitrag zum Gelingen der 
Integration der Pflegekinder in ihre Pflegefamilien 
leisten.

 
Unsere Mission:
Erziehung und Bildung  
– Hand in Hand –  
eine Chance fürs Leben 

Betreuungsumfang: 
Dieser errechnet sich aus einem Stunden-
schlüssel, den das Jugendamt festlegt. Dabei 
werden drei  Pflegeverhältnisse unterschieden:

• allgemeine Vollzeitpflege

• sozialpädagogische Vollzeitpflege

• sonderpädagogische Vollzeitpflege

 
Beratung durch:
• Beratungsgespräche im Haushalt der  
 Pflegeperson

• Beratungsgespräche in Bockhorn,  
 Uhlhornstr. 28

• Einzel- und Familiengespräche

• Telefonkontakte

• Konfliktmanagement

Mögliche Themen:
• Integration eines Kindes in die eigene Familie

• besondere Verhaltensweisen des aufge- 
 nommenen Kindes

• pädagogischer Umgang mit dem Pflegekind

• Zusammenarbeit mit der Herkunftsfamilie  
 des Pflegekindes

• Organisation von Umgangskontakten

• Umgang mit Loyalitätskonflikten

• das Pflegekind in Kindergarten und Schule

Partizipation: 
In unserem pädagogischen  
Verständnis kann Beratung 
nicht ohne eine grundlegende 
Offenheit gegenüber den  
Wünschen aller am Prozess 
Beteiligter gelingen.  
Das betrifft in besonderer  
Weise die Pflegefamilien. 

Krisenmanagement: 
Aus dem Verständnis heraus, dass nicht die 
Krise an sich, sondern der Umgang damit 
eines besonderen Augenmerks und Verfahrens 
bedarf, nehmen wir krisenhafte Situationen stets 
gemeinsam in den Blick. Der/ die Berater*in 
erarbeitet mit der Pflegeperson konkrete und 
detaillierte Handlungsoptionen   
für krisenhafte Situationen. 
Diese greifen insbeson-
dere dann, wenn der/ 
die Berater*in nicht 
umgehend zu errei-
chen ist.




